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HEMSBACH. Am kommenden Sonn-
tag, 7. Juli, lädt der Reitverein Hems-
bach ab 12 Uhr zu einem Tag der of-
fenen Stalltür auf seine Anlage ein
und gewährt allen Interessierten ei-
nen Einblick in sein Vereinsleben.
Das vielfältige und bunte Rahmen-
programm beginnt um 14 Uhr und
steht ganz unter dem Motto „Der
Weg zur Perfektion“. Bei der Veran-
staltung wird den Gästen von den
Anfängen im Sattel bis zur hohen
Kunst des Reitens gezeigt, wie die
reiterliche Ausbildung typischer-
weise verläuft.

Programm für die Kinder
Beim Ponyreiten von 12.30 bis 13.30
Uhr sowie von 16.30 bis 17.30 Uhr
dürfen die Kleinsten selbst aktiv
werden und erste Reiterfahrungen
sammeln. Während Mama und
Papa bei Kaffee und Kuchen oder
Leckereien vom Grill entspannen,
können sie beim Malwettbewerb
und Bällewerfen tolle Preise gewin-
nen, sich schminken lassen oder in
der Bastelecke ein kleines Stecken-
pferdchen basteln.

Für alle Reiter und Pferdebesitzer
gibt es außerdem die Möglichkeit,
bei einem Flohmarkt auf der Reitan-
lage ihre alten Sachen loszuwerden
und tolle Schnäppchen zu ergat-
tern. Alle Interessierten sind zum
Tag der offenen Stalltür eingeladen.

i Tag der offenen Stalltür beim Reit-
verein Hemsbach, am kommenden
Sonntag, 7. Juli, ab 12 Uhr. Weitere
Informationen zum Rahmenpro-
gramm und zum Ausdrucken des
Anmeldeformulars für den Floh-
markt auf der Homepage: www.ruf-
hemsbach.de.

Reitverein Hemsbach

Großer Tag der
offenen Stalltür

Turnverein: 422 Radler beim 31. Volksradfahren / Hebelschule stellt mit 41 Teilnehmern die größte Schulgruppe / MGV Liederkranz erhält den Wanderpokal

Jüngste Teilnehmerin ist vier Jahre alt

freute sich Rita Weber. Möglich
machte die Veranstaltung auch
zahlreiche Sponsoren. „Wir sind für
diese Unterstützung wirklich sehr
dankbar“, betonte Bonk.

Die Barmer GEK half dem Verein
bei der Organisation der Veranstal-
tung. „Das Volksradfahren passt gut
zu unserer Gesundheitsinitiative
,Deutschland bewegt sich‘“, betonte
Sven Stegmann, ein Vertreter der
Barmer GEK. „Es ist uns wichtig, die
Vereine vor Ort zu unterstützen und
Ansprechpartner zu sein.“ ac

mern die größte Gruppe, dicht ge-
folgt von der Uhlandschule mit 40
Teilnehmern und der Goetheschule
mit 37 Teilnehmern. Für die drei
ersten Plätze gab es Geldpreise im
Wert von 50, 30 und 20 Euro.

Bei den Gruppen der Erwachse-
nen belegte der MGV Liederkranz
Hemsbach mit 28 Teilnehmern den
ersten Platz und erhielt den Wan-
derpokal. Auch der mit 87 Jahren äl-
teste Teilnehmer Richard Weis, die
älteste Radfahrerin Gisela Roth (72)
und Jule Wolski, die mit vier Jahren

viele Veranstaltungen.“ Nach dem
anstrengenden Fahrradfahren sa-
ßen die Teilnehmer noch gemütlich
an der TV-Halle zusammen. Dort
waren Zelte und Biertische aufge-
stellt, an denen jeder seinen Platz
fand. Auch ein Mittagstisch wurde
angeboten, und es gab Getränke
und Speisen zu kaufen.

Bonk ehrte die größten Teilneh-
mergruppen. Von den fünf Grund-
schulen in Hemsbach, Laudenbach
und Sulzbach stellte die Hemsba-
cher Hebelschule mit 41 Teilneh-

Die Drahtesel sind im Ziel: 422 Teilnehmer zählte das Volksradfahren, das der Hemsbacher Turnverein gestern zum 31. Mal veranstaltete. BILD: REIMER

die jüngste Teilnehmerin war, wur-
den geehrt.

Außerdem gab es eine Tombola,
an der jeder Radfahrer automatisch
teilnahm. Es wurden sowohl unter
den Kindern als auch unter den Er-
wachsenen 40 Preise verlost. Bei den
Kindern gewann den Hauptpreis
Lena Wolski, die Schwester der
jüngsten Teilnehmerin. Sie bekam
einen Gutschein für das Rhein-Ne-
ckar-Zentrum im Wert von 100
Euro. Über den Hauptpreis der Er-
wachsenen – ein Damenfahrrad –

HEMSBACH. Gestern sind 422 Rad-
fahrer fleißig in die Pedalen getreten
– bei der 31. Auflage des Volksrad-
fahrens, das die Radsportabteilung
des Turnvereins (TV) Hemsbach mit
Unterstützung von der Barmer GEK
veranstaltete. Start und Ziel waren
an der vereinseigenen Halle. Bür-
germeister Jürgen Kirchner gab das
Startsignal. Es gab zwei verschiede-
ne Touren, für die sich die Teilneh-
mer entscheiden konnten. Beide
führten zuerst nach Laudenbach
und dann über die Weschnitzsied-
lung. An der Kolpingscheuer war
dann der erste Kontrollpunkt einge-
richtet, an dem sich die fleißigen
Radfahrer mit kalten Getränken er-
frischen konnten, die vom Verein
gestellt wurden.

Zwei Touren
Die kleine 20 Kilometer lange Tour
führte dann an der Bertleinsbrücke
über Sulzbach zurück zur TV-Halle.
„Diese Tour machen vor allem die
Familien, die jüngere Kinder dabei
haben“, sagt TV-Vorsitzender An-
dreas Bonk. Bei der großen Tour, die
45 Kilometer lang war, ging es nach
der Bertleinsbrücke weiter Richtung
Muckensturm und an Heddesheim
vorbei. Kurz vor Ladenburg war ein
zweiter Kontrollpunkt, bevor die
Teilnehmer über Leutershausen,
Großsachsen, Lützelsachsen, Wein-
heim und Sulzbach zurück nach
Hemsbach fuhren.

„Wir sind mit der Resonanz zu-
frieden“, sagte Bonk. „Im letzten
Jahr waren es zwar ungefähr 150
Teilnehmer mehr, aber heute sind
in der Umgebung auch noch sehr

BSG Hemsbach: Ärztlich betreute Herzsportgruppe hat montags abends Plätze frei

Jeder nur nach seinem Vermögen
HEMSBACH. Regelmäßigen Sport
kann einem Herzinfarkt vorbeugen
– das gilt auch für Menschen, die
schon eine Vorschädigung haben.
Im zunehmenden Maße sind immer
mehr Menschen von einer Herz-
Kreislauf-Erkrankung betroffen,
durch gezielte Bewegung in einer
Herzsportgruppe kann dem entge-
gengesteuert werden. Seit über 20
Jahren gibt es bei der (Behinderten-
und Freizeitsportgemeinschaft
(BSG) Hemsbach Herzsportgrup-
pen, die in den letzten Monaten
ausgebucht waren und keine neuen
Interessierten aufnehmen konnten.
Nun sind wieder Plätze freigewor-
den für betroffene Menschen.

Das Angebot ist für Frauen und
Männer nach einem Herzinfarkt, ei-
ner Bypassoperation oder einer Bal-
londilatation gedacht. Es richtet
sich ebenso an Menschen mit Herz-
rhythmusstörungen, Herzklappen-
fehlern oder anderen Herzerkran-

kungen. Nach einer solchen Erkran-
kung ist oft die Leistungsfähigkeit
herabgesetzt und die Lebensquali-
tät gemindert. Dem kann durch ein
gezieltes Bewegungsprogramm ent-
gegengesteuert werden. Es gilt das
Motto „Wer rastet, der rostet“.
Durch die richtige dosierte Bewe-
gung wird das Herz trainiert; ein
trainiertes Herz strengt sich weniger
an bei unterschiedlichen Belastun-
gen, wie beispielsweise Treppen-
steigen oder Tragen von Einkaufsta-
schen. Herzsportler lernen ihre Be-
lastung richtig einzuschätzen.

Sie erfahren die wohltuende Wir-
kung der kontrollierten körperli-
chen Bewegung, die den Körper lo-
ckern und entspannen. Bei Sport
und Spiel geht es nicht darum,
Höchstleistungen zu erreichen. Je-
der braucht nur so viel körperlicher
Einsatz zu zeigen, wie sein Gesund-
heitszustand erlaubt und es ihm
Spaß macht.

Der Unterschied zu anderen
Sportstunden ist die ständige Anwe-
senheit eines Arztes, der mit Notfall-
tasche und Defibrillator ausgestat-
tet ist. Die BSG Hemsbach hat mit
den Ärzten Dr. Dr. Schlüter, Dr.
Dick-Dinkelacker, Dr. Dinkelacker
und Dr. König ein kompetentes Ärz-
tebereuungsteam gefunden. Auch
die sportfachliche Betreuung ist bei
der BSG Hemsbach in fundierten
Händen. Drei speziell ausgebildete
Übungsleiterinnen mit jährlicher
Notfallschulung stehen zur Verfü-
gung. Eine ärztliche Verordnung ist
Voraussetzung zur Herzsportgrup-
pe.

i Freie Plätze sind in der Montags-
gruppe, 19 bis 20 Uhr, auch in den
Sommermonaten. Nähere Informa-
tionen können bei Erich Launer, Te-
lefon 06201/72752, oder Monika
Hartmann, Telefon 06201/43740, er-
fragt werden.

Von Henne, Hahn und Küken: Mit der Hühnerhochzeit spielten sich die Nachwuchsdarsteller in die Herzen der Zuschauer. BILD: SCHILLING

Kommunale Kindertagesstätte: Beim Sommerfest im „Kunterbunt“ Musical aufgeführt

„Hühnerhochzeit“ in der Kita
LAUDENBACH. „Das habt ihr ganz toll
gemacht“, gratulierte Bürgermeister
Lenz der Leiterin der kommunalen
Kindertagesstätte „Kunterbunt“, als
der Vorhang nach dem letzten Akt
der musikalischen „Hühnerhoch-
zeit“ im Festsaal der Sonnberg-
Grundschule gefallen war. Der Ver-
waltungschef hatte sich von dem
fröhlichen Spektakulum an der Seite
von Hausherrin Rosi Gramlich-Lenz
ebenso verzaubern lassen wie die
zahllosen Besucher in der rappel-
vollen Aula. Kita-Chefin Bianka
Drexler strahlte ob des Lobes, das
ihr allenthalben zuteil wurde – von
den Kolleginnen der beiden ande-
ren Laudenbacher Kindergärten,
von Gemeinderäten und vom Leiter
der kooperierenden Musikschule,
Jürgen Osuchowski, der die musika-
lische Leistung der kleinen Akteure
und des Erzieherinnen-Teams wohl
am besten beurteilen konnte.

Von Hahn und Henne
„Der Hahn, er kräht: wir laden ein,
zum Sommerfest bei uns zu sein“,
hatte Bianka Drexler anderthalb
Stunden zuvor gelockt, und 120
Hähne mit rotem Kamm, bunt ge-
fiederte Hühner und gelbe Küken
wuselten auf die Bühne, winkten
schon mal übermütig in die Menge
und sangen, gitarrenbegleitet vom
hauseigenen Mini-Orchester der
Betreuerinnen: „Ein Hahn, der woll-
te Hochzeit machen, kikeriki“. Die
kleine Liebesgeschichte vom Hahn
und der Henne, musikalisch ange-
lehnt an Rolf Zuchowskis „Vogel-
hochzeit“, nahm als „Hühnerhoch-
zeit“ ihren aufregenden Verlauf.

geschneidert hatten, vor allem aber
für die gefiederten Hauptakteure,
angeführt von Hahn Thomas, Hen-
ne Lilly und Küken Falu.

Die „Hühnerhochzeit“ war ge-
lungener Auftakt zum Sommerfest,
dem nach Dauerregen endlich die
Sonne lachte. Alles beugte sich dem
Motto der Hühnerhochzeit, die seit
dem spannenden Experiment „Vom
Ei zum Huhn“ im Februar beherr-
schendes Kita-Thema war. Eine
kleine Fotoausstellung erinnerte an
das Hühnerprojekt, es gab Eierlau-
fen und Würmertreffen, Eierbecher-
zählen und einen Schätzwettbe-
werb mit vielen gespendeten Prei-
sen und der alles entscheidenden
Frage: „Wie schwer ist der Hühner-
futtersack?“. Alle Stationen waren
von Eltern betreut, vor allem natür-
lich das Salatbüffet und die Kuchen-
theke, während über allem der Duft
frisch gebrühten Kaffees den Appe-
tit anregte und draußen vor der Tür
die Würstchen brutzelten.

Keine Frage auch, dass die Mu-
sikschule den musikalischen Teil
der Nachmittagsunterhaltung über-
nommen hatte. Nach unüberhörba-
rer Trompetenfanfare fanden Jo-
chen Pöhlerts Schützlinge an
Schlagzeug, Gitarre und Bass ein be-
geistertes Publikum, dessen beson-
derer Aufmerksamkeit nicht ent-
ging, dass sich mit der jungen Lynn
Giegrich am Keyboard ganz unüber-
hörbar ein Gesangstalent mit be-
merkenswertem Bluespotenzial
entwickelt. Womit sich dieses rund-
um gelungene Sommerfest sogar
seine Eignung als Sprungbrett zum
Ruhm an die Fahne heften darf. he

Vom Hahn, der einsam auf sei-
nem Zaun sitzt und beschloss, so
laut und so gut zu singen, wie er nur
konnte, auf dass ein schönes junges
Weibchen zu ihm fände. Das klapp-
te natürlich. „Guten Tag, guten Tag“
sang da die ganze Hühnerschar und
„Vögelein tanz mit mir“ und stampf-
te um das große Nest, während Mo-
deratorin Drexler das weniger Tanz-
bare erklärte: zum Beispiel, dass das
junge Paar sich lieb hatte und auf
die verrücktesten Ideen kam. „Ich
und du im Sonnenschein, du und
ich, wir zwei im Glück“ – was könnte
den Liebesbeweis besser dokumen-
tieren als „das Ei, das im Bauch der
Henne gewachsen war“.

Das Ende ist der Anfang
Fast wie im richtigen Leben folgte
die Langeweile mit „Immer nur brü-
ten, brüten, brüten“, bis der ganze
Hühnerchor eines Tages johlte:
„Hühnerbaby, komm jetzt raus“.
Und es kam triefend nass und gelb-
flaumig, und ließ den Eltern fortan
keine Ruhe mehr, denn nach nichts
als „Fressen“ stand ihm der Sinn. Es
war der große Auftritt der ganz Klei-
nen aus der Krippe, die quittengelb
und wackligen Schrittes, noch mit
den Eierschalen auf dem Kopf, ihren
Erzieherinnen folgten. Mehr oder
weniger, wie auf dem Hühnerhof
eben. Doch aus dem Küken wurde
ein stolzer Hahn, der sich seinen
Platz auf dem Hof suchte und seine
schönsten Lieder sang, auf dass das
Spiel von vorn losginge.

Riesenbeifall für die Gesamtleis-
tung des Kita-Teams und der Eltern,
die 120 Kostüme und Accessoires

Familienanzeigen

SCHON GEHÖRT ?
WIR HABEN EINE NEUE HÖRGERÄTEAKUSTIKERGESELLIN

Es gratulieren zu bestandenen
Gesellenprüfung

Deine Eltern mit Moritz, Jasper und Tobias

und das gesamte Hörgeräte Wiedhöft-Team
Rimbach, den 30.06.2013

Markus ist 50!
Du bist nicht mehr der kleine Wicht,
doch immer noch hast du
den Schalk im Gesicht.
Riesenpower und ein
großes Herz für wahr –
alles Liebe für die nächsten

50 Jahr

Deine Lieben


